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auſitzer Zeitung 


Viertelfähriger Erſcheint wöchentlich dreimal, 


7 
e Tagesgeſchichte und Unterhaltung 


innerhalb des ganzen Preußiſchen Inſertions⸗Gebühren 
Staats incl, Porto⸗Aufſchlag für den Raum einer Petit⸗Zeile 


15 fgr. 9 ff. ne b ſt 0 rf. 


Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Donnerstag den 13. November 1851. 


lan d. Breslau, 11. Nov. Der Graf Guſtav Saurma von 
. Deut ch Ey: } Zeitung“ und zu der Jeltſch hat eine an die zunächſt zuſammentretenden 
A feen ‚9 Novbr. 555 11 rule A Kammern gerichtete Petition zur Unterſchrift ausgelegt, welche 
auß dn fo gende Bae aber li 25 901 Ache ge 8 mit folgenden Worten ſchließt: „An die hohe Kammer richten wir 
8 0 - einen Artikel über e 1 0 oldſch fein ſollende die Bitte, vereint mit der andern Kammer ſich der Reviſion der 
Einfall. in e 1 a ne Baal und ne) ch Manchen Verfaſſungs = Urkunde zu unterziehen, und aus derſelben aus⸗ 
5 infälle in V 8 W eiuſichti 5 Beurtheiler der Politik zumerzen, was zu den Vorhältuiſſen und den hiſtoriſchen Erinne⸗ 
Wa e, daß Auſichten der Cabhıeke über die inneren Zu⸗ 1 , e e eh 22 . ur 1 alle 
u. Frankreichs von Abiichten ſeht 8 Kin i EN: En i an Priagip 55 re 19 550 u e 
u N mpfindli ne ſei N Bf 0 
Nation 7 n Sen eier dee Binaitanng if „ um — a A Ki Be e la geſchwungen hat, 
4 74% S - 3111 emen u n 7 a 
nicht auch Del Gch. en e nl aa dem Haa Aus Freiberg vom 6. Nov. wird ein Act unverzeihlicher 
abgegangen N um die RER eines Handels- und Schiß ib d 1 Enn 5 17 e 5 ib. ee Fol 
’ r : AN en dor iſtung hervorgerufen habe. Am 1. Novbr, 
fahrisvertrages zwiſchen dem Zollvereine und den Niederlanden Beben die Frauen des Handarbeiters Braun und des Bergarbei⸗ 
ee 10. Nov. Geſtern Vormittag um 9 Uhr wurde ters Uhlmann aus Freibergsdorf mit mehren andern Frauens⸗ 
dem Herrn Minifterpräfidenten Freiherrn v. Manteuffel eine mit eee e Farfan de een end * 
eee een Ir Bekhäfiung fon Ar Fahnen Deere Mit 
Gehei 1 1 910 b Grafen v e Stadt⸗ Aelteſten und gutes, Namens Schmidt, mit einer Flinte am Saume des Wal⸗ 
Stadtrath Keibel dem Geheimen Ober- Hofbuchdrucker Decker, 100 e a hlelent tag Welche ur au ie 1 
0 ibel, u e, ‚ roht, auf ie Flucht ergreifen würden 
dem Stadtgerichtsrath, de und dem Banquier Hirſchfeld be⸗ zu ſchießen. Von den genannten beiden 8 die Schmidt 
auge u m ) Dae wc ene der angeſehen⸗ 0 min re geht die Uhlmann auf ihn zu, die 
an 2 x 8 und der pofktifih = conſervalipſten e Be 1 di A flüchten. Schmidt führt feine Drohung 
Erelleute Preußens, der Graf v. Fürſtenberg⸗Stammheim, ruft aus Ai hießt und die Braun ſtürzt getroffen zuſammen. Die Un⸗ 
die öffentliche Meinung als Schiedsrichterin in ſeinem Confliete 8 en 15 Ale herb si Heinfhirma geschafft und der Arzt 
mit der Regierung auf, und zwar in einer jo eben hier erſchie— aan Sc. 9 erhalten f vom im 155 ergeht ſich 1 DDr 3 
nenen Broſchüre, betitelt: „Actenſtücke zu der Erklärung des des Körpers zerstreut ſind Mehre HR eee ee 
Tu > i 25 8 i 2 1 
Grafen u derreſſend.“ Co If der Wachen de Sr di fegen und der Arzt ge das Leben der Unglücklichen viel⸗ 
5 und fallen die politifchen Patteien! Als die Alte eicht 90 zu Nene 1 „35 Jahre alt, iſt Mutter von 
Liberalen im Herbſt 1848, im Frühjahr 1849 die Demokratie fünf Re A: ngfle 3 it iſt. 
niedertreten halfen glaubten ſie ihre Prineipien, ihr Regiment li Ver anma Fer diet i gehaltenen 
befestigt. Das Frühjahr 1850 trug ihre Hoffnungen zu Grabe, jährlichen erfammlung er bier Handelskammern des Landes 
November 1850 Eee Sn Reſte ihrer Herrſchaft ein Ende. Sie Date A5 ke nn der Beſchluß gefaßt: „Den 
hatten für die „Conſervativen“ gearbeitet, und dieſe lohnten ihnen, S 1 Han her (rei 1 a . an gen 
wie fie einft den Demokraten. Nun. glaubten die Conſervativen, ue 25 5 Nov. us pri 5 au Preußen it 
daß Alles gethan ſei und daß es ſich nur darum handele, daß „ it ihrem Gefolge bi rinzeſſin don Preußen 1 en 
ſie ſich in Aemtern und Würden feſtſetzten. Da erhebt ſich ein Boe abe este AAN ge hier ein all BL 5 5 ſchen 
neues Hinderniß vor ihnen, „die — „aber en wird, ae unbeftimmt NER Mod ee 
eſtaurirt und reactivirt in Staat, Gemeinde un irche, 1 5 . 
Sie r 1 ſo rückſichslos, daß felt 2 ihrer „confervativen“ | & 815 m. en, 2. Nov. Das Aſſiſengericht hat abermals 
ſo ſchnell, . " ontumacialurtel gegen Angeklagte im politischen Proeeſſe erlaſſen; 


Freunde Hören und Sehen vergeht. Ja, in dem Feuer ihrer über 100 ſind zi d ſolidariſch in di 
Sana fällt ſogar hier und da ein Stoß, ein Hieb auf die Freunde, worden. find zum Tode und ſolidariſch in die Koſten verurtheilt 


— u 46 


die ſich darob moleſtirt fühlen, ärgerlich werden, endlich ſogar Kaſſel, 9. Novbr. Heute 5 Uhr Morgens ertönte die 
Front machen wie der Graf v. Fürſtenberg Stammheim. Faſlel, Es brannte in dem Gebhnde der Hauptſtaasskaſſe. 
Aus dem Bergiſchen, 5. Nov. Der rheiniſche Cen⸗ Der ſchnell herbeigeeilten Hilfe gelang es, Herr des Feuers zu 


tralverein für innere Miſſion hat feinen 3 Hrn. Axel⸗ werden, ehe daſſelbe weiter um ſich griff und größeren Schaden 
ſen, nach Hohenzollern geſandt, um die Verhältniſſe der dort anrichtete. 

daß igen Evaugeliſchen zu erforſchen. Es hat ſich herausgestellt, Deſſau, 9. Novbr. Geſtern find hier folgende höchſte 
daß in dortigen Landen, alſo auf 255 Quadratmeilen zerſtreut, Verordnungen vom 7. d. M. für die Herzogthümer Anhalt⸗Deſſau 
gegen 700 Evangeliſche wohnen, ohne Schule und Gottesdienſt, und Anhalt-Köthen publicirt worden: 1) Verordnung, die Auf⸗ 
und es iſt darüber an den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath Bericht hebung der Verfaſſung betreffend; 2) Verordnung, die Aufhebung 
erſtattet und beantragt worden, daß derſelbe die Begründung und 3 der Verordnungen über die Verautwortlichkeit der Miniſter, 
Ausſtattung zweier evangeliſchen Pfarrſyſteme in dem Hohenzol⸗ b) des Wahlgeſetzes, c) der Geſchäftsordnung für die Landtage, 
lern'ſchen baldigſt veranlaſſen möge. und 3) Verordnung, die Publication der in der Bundestags ſitzung 
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gefaßten Beſchlüſſe, die zur Wahrung der n ec Sicherheit 
und Ordnung im deutſchen Bunde zu treffenden Maßregeln und 
die Aufhebung der ſogenannten deutſchen Grundrechte betreffend. 


Aus Holftein, 7. Nov. In Bezug auf die Aus führun 
der bereits eingeleiteten neuen holſteiniſchen Contingentsordnung il 
nun wirklich aus Kopenhagen die Contreordre eingetroffen. Indeß 
oll doch General Bardenflerh am 15. Novbr. das Commando 
bernehmen, das bisherige holſteiniſche Kriegsdepartement jedoch 
unter Aufſicht der kieler Commiſſare vorläufig fortbeſtehen. Wahr⸗ 
5 wird die Frage erſt, nachdem Reichstag und Regierung 
n Dänemark ſich gegenſeitig ausgeſprochen haben werden, defi⸗ 
nitiv entſchieden. 


Frankfurt a. M., 7. Nov. Wie wir vernehmen, ſchreibt 
das „Frankf. J.“, wird der Bundestag die hamburgiſche Ver⸗ 
faſſungsfrage bald in die Hand nehmen; man glaubt nicht, daß 
er geneigt ſei, die neue Verfaſſung gut zu heißen. 


Deiterreichifebe Länder. 


Wien, 8. Nov. Die „L. Z. C.“ will wiſſen, daß die 
Verſammlung des ungariſchen Episcopates in Wien nur den Cha⸗ 
rakter einer miniſteriellen Conferenz, durchaus aber nicht den Cha= 
rakter eines kirchlich einberufenen Nationaleoneils an ſich trage. 

— Verſchiedene Blätter theilen jetzt mit, daß der Finanz⸗ 
miniſter v. Krauß beabſichtige, eine reine Silberanleihe im Aus⸗ 
lande zu contrahiren. 

— Die heute zu Ehren Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfürſten 
Conſtantin veranſtaltete Militairparade wurde um 11 Uhr abge⸗ 
En Se. Majeſtät der Kaiſer, die hier anweſenden Herren 

rzherzoge und ein großer Theil der Generalität waren mit k. 
ruſſiſchen Orden geſchmückt. 

— Die „öſterr. Reichs⸗Zeitung“ iſt, wie fie verſichert, in 
der Lage, mittheilen zu können, daß der neue Zolltarif nach Ver⸗ 
nehmung des Reichsrathes bereits die Genehmigung Sr. Majeſtät 
des Kaiſers erhalten hat. Der Zeitpunkt der Aetivirung deſſelben 
wird nachträglich feſtgeſtellt werden. 

— Aus Trieſt ſchreibt man, daß man dort in wahrer 
Verzweiflung iſt. Die Notirungen aus Wien höher und immer 

öher. Kein Geld am Platze, der Escompt enorm hoch. Die 
beſten Wechſel gehen mit 7, 74 und 8 pCt. Die foliden Kauf⸗ 
leute wiſſen in der That nicht, was anfangen. 

— Die öſterreichiſche Regierung hat dem „M. H.“ zufolge 
an alle ihre Geſandten bei den ſüddeutſchen Höfen die Aufforde⸗ 
rung ergehen laſſen, dahin zu wirken, daß die Bevölkerung der 
betreffenden Staaten ſich von jeder Theilnahme an Coloniſations⸗ 
Unternehmungen in Ungarn — ſo lange die Verhältniſſe dieſes 
Kronlandes nicht geregelt find — um fo mehr zurückhalten möge, 
als die Regierung Diet Angelegenheit in eigene Hand zu nehmen 
beabſichtigt. 

— Saphir iſt zwar von ſeiner Haft nichts nachgeſehen 
worden, doch wurde ihm geſtattet, den Humoriſten am 1. Dec. 
wieder erſcheinen zu laſſen, da am 8. Dec. ſeine Strafzeit abläuft. 

— Es gehen betrübende Nachrichten über die Folgen eines 
Erdbebens in Bellona und verſchiedenen anderen Ortſchaften in 
Albanien ein, welches mit zeitweiſer Unterbrechung von einigen 
Minuten beinahe eine Viertelſtunde anhielt. In der Stadt Val⸗ 
lona haben ſämmtliche Gebäude ſtark gelitten, und einige derſel⸗ 
ben ſind jetzt ein Schutthaufen. — Die Stadt Beratti bietet das 
Bild der ſchrecklichſten Verwüſtung. Die Mauern des feſten 
Caſtells ſind zuſammengeſtürzt. Von einigen Dörfern iſt keine 
andere Spur als Schutthaufen zurückgeblieben. Ein Schreiben 
aus Megline vom 26. Oetbr. gibt, wohl übertrieben, die Zahl 
der Opfer auf ungefähr 2000 an. 

Krakau, 5. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer von Ruß⸗ 
land hat in Anerkennung der Dienſte, welche Hr. Lson Faucher 
der Sache der Ordnung geleiſtet hat, befohlen, daß deſſen Schwie⸗ 

erſohne, dem Herrn Deputirten Wolowski, die Summe nebſt 
Pn h ausgezahlt werde, welche ſich vom Verkaufe der Güter 
olowski in Polen herſchreiben. Dieſe Neuigkeit 
bringt der heutige Czas. Nach derſelben, wie nach dem Orden, 
den Herr Carlier erhalten, und endlich nach den 200,000 Fr., 
welche Herr Demidow auf Veranlaſſung von oben herab dem 
Herrn Hieronymus Bonaparte geben mußte, läßt ſich nicht ars 
feln Be an der Newa mit einigen Perſönlichkeiten in Paris 
ufrieden iſt. 
luft Zara, 5. Nov. Der Vladika von Montenegro, Pieter 
Petrovich Gueguß, iſt am 31. October d. J. 9 Uhr Vormittags 
in Cettigne mit Tod abgegangen. Ueber die von ihm getroffenen 
Verfügungen hinſichtlich feiner Nachfolge iſt nichts bekannt. 


der Familie 


Frankreich. 


Paris, 7. Nov. Von den Quäſtoren der Nationalver- 
ſammlung wurde heute ein Antrag auf den Tiſch des e . 
dergelegt und die Dringlichkeit für denſelben verlangt. Er lautet: 
28. 1. Der Präſidenk der Nationalverſammlung iſt beauftragt 
für die innere und äußere Sicherheit des Hauſes zu wachen. & 
vollzieht im Namen der Nationalverſammlung das der legislativen 
Gewalt durch den Art. 32 der Verfaſſung übertragene Recht, die 
Stärke der für ihre Sicherheit aufgeſtellten Truppen zu beſtimmen 
darüber zu verfügen, und den mit ihrem Commando beauftragten 
Anführer zu ernennen. Er hat in Folge deſſen das Recht „die 
bewaffnete Macht zu requiriren, ſowie alle Behörden, deren 
Hülfe er für nöthig hält. Seine Requiſitionen können direct an 
alle Commandanten und Beamten gerichtet ſein, und ſie Alle 
haben denſelben unverzüglich zu gehorchen, widrigenfalls ſie den 
durch das Geſetz beſtimmten Strafen verfallen. § 2. Der Prä⸗ 
ſident kann ſein Requiſitionsrecht an die Quäſtoren oder an einen 
von ihnen übertragen. F. 3. Dieſes Geſetz wird in allen Tages⸗ 
befehlen der Armee mitgetheilt und in allen Kaſernen angeſchlagen 
die ſich auf dem Gebiete der Republik befinden. Die Quäftoren, 
rk Le 598 8 > 

aris, 8. Nov. ie Commiſſion für der 

Quäſtoren zum Schutz der Nattonalverf nig at ha 
fter des Junern darüber zu hören beſchloſſen. General Fabvier 
hat einen Gegen- Antrag auf Zurüchweifung jedes bewaffneten 
77 . niedergelegt. — Mole iſt Präſident der Commiſſion für 
das Wahlgeſetz. — Der Staatsrath hat das Verantwortlichkeits⸗ 
geſetz der Nationalverſammlung zuzuſtellen beſchloſſen. Es ent 
hält u. A. die Beſtimmung, daß die Functionen des Präſidenten, 
ſobald er in Anklage geſetzt iſt, aufhören. — Zwei Hauptmit⸗ 
lieder des Londoner Flüchtlings- Comitee's find geſtern Abend 
bier verhaftet worden. 

Paris, 10. Novbr. Die Commiſſion zur Prüfung des 
neuen Wahlgeſetz-Entwurfs wird morgen ihren Vericht der Legis⸗ 
lativen vorlegen; ſie trägt in demſelben auf Verwerfung der 
Regierungs- Vorlage an. — Die zur Prüfung des Munizipal⸗ 
geſetzes niedergeſetzte Commiſſion hat ihren Bericht über das Ge⸗ 
meindegeſetz bis nach der Abſtimmung über das Wahlgefets vertagt. 


Großbritannien. 


London, 7. Novbr. Mehre deutſche Flüchtlinge waren 
geſtern von Koſſuth zu einer Beſprechung in feine Wohnung ge⸗ 
laden worden. Auch mehre der franzöſiſchen Flüchtlinge über⸗ 
reichten ihm geſtern eine Adreſſe. Sie nennen ſich „Republikaner, 
Revolutionaire und Socialiſten“ und drücken ihre Befriedigung 
über Koſſuth's marſeiller Adreſſe aus, die, ihrer feſten Ueberzeu⸗ 
gung nach, Koſſuths wahre Gefühle ausgeſprochen habe. In 
der darauf ertheilten Antwort ſprach Koſſuth für eine ungariſche 
Republik, wie für Republikaniſirung des ganzen Continents. 
England, geſtand er jetzt ohne Weiteres, habe er ſeine Anſichten 
nicht ſo offen ausgeſprochen, wie in Marſeille, weil er ſich nicht 
in die inneren Angelegenheiten eines Landes miſchen wolle, das 
ihm ein Aſyl biete und deſſen Mithülfe er ir Anſpruch nehme. 
Der „Globe“ bringt wieder gegen zwei Spalten über 
Koſſuth und Oeſterreich. In einem Leitartikel ſucht das 
Palmerſton'ſche Organ zu beweiſen, daß Oeſterreich mit Aus⸗ 
nahme der Periode von 1689 bis 1750 und der letzten Jahre des 
Napoleon 'ſchen Krieges ein Feind engliſcher Jutereſſen war, und 
daß es zweitens kein Bollwerk gegen Rußland iſt. Der Globe 
wiederholt ferner mit nachdrücklichen Worten ſeine frühere Erklä⸗ 
rung, daß Lord Palmerſton keine Note irgend einer Art in 
Bezug auf Koſſuth und die Koſſuth⸗Demonſtrationen an die öſter⸗ 
reichiſche Regierung gerichtet habe und beſchuldigt die öſterreichi⸗ 
ſchen Blätter, welche die Nachricht zuerſt mittheilten, der Lüge. 


Belgien. 


„ „Brüſſel, 8. Nov. Im Senat findet eine Diseuſſion 
über die Adreſſe auf die Thronrede ſtatt. Der vorgelegte Ent⸗ 
wurf wird der Commiſſion zur nochmaligen Reviſion zugewieſen. 
Mehrere Amendements ſind vorgeſchlagen worden. 


Amerika. 


Die Vorbereitungen zum Empfange Koſſuth's erſtrecken 
durchs ganze Land. Der „New-Mork: Herald” Mace e AR 
ſei nicht klug von Koſſuth, daß er zuerſt nach England gegangen, 
denn er werde ohne Zweifel daſelbſt fetirt werden; aber die At⸗ 
moſphäre des engliſchen Königthums werde ihm ſchwerlich zufagen, 
wofern er der Mann ſei, für den man ihn halte. 
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Letzte Ziehung 104. Klaſſen⸗Lotterie. 


Bei der am 10. Nov. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 104. Königl. 
Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Seb cen un von 30000 Tbl. auf Nr. 8940; 7 
winne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 5727, 27050, 39433, 39090, 41054, 
43280 und 76929; 24 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 921, 1073, 3350, 
5804, 10090, 10683, 11614, 13317, 16059, 23262, 26260, 37706, 42996, 
43989, 50009, 56279, 56579, 60194, 74598, 75281, 76067, 78276, 78390 
und 79843; 49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1914, 2447, 3792, 4189, 
6354, 7904, 8080, 14272, 16392, 17853, 19828, 20590, 21889, 23140, 
23232, 25403, 25983, 26624, 27453, 28612, 29929, 30028, 31357, 31609, 
33466, 35608, 36224, 37878, 37907, 39569, 47301, 48823, 51306, 51909, 
52885, 57184, 57417, 58916, 59219, 60494, 60732, 66636, 68236, 69807, 
69932, 73209, 77741, 78406 und 78786; 53 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
Nr. 75, 2609, 5308, 8159, 8259, 11923, 14470, 14897, 14989, 15028, 
17677, 17716, 22708, 23495, 25339, 25590, 27336, 27454, 28034, 28208, 
34859, 35348, 35798, 36221, 40201, 40247, 43488, 43575, 44719, 46649, 
48153, 49530, 51002, 51302, 52842, 53243, 53633, 53934, 54770, 61511, 
64077, 65328, 65473, 66637, 67432, 71200, 73072, 73319, 75010, 75495, 
75674, 76469 und 78739. 5 

Bei der am 11. fortgeſetzten Ziehung fiel der zweite Hauptgewinn von 
80,000 Thlr. auf Nr. 22114 nach Mühlhauſen bei Blachſtein; 1 Hauptgewinn 
von 10,000 Thlr. auf Nr. 59735 in Berlin bei Seeger; 4 Gewinne zu 2000 
Thlr. fielen auf Nr. 50660, 52224, 63381 und 68897; 40 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf Nr. 940, 1962, 2564, 3667, 5643, 10727, 14367, 14930, 18242, 
20921, 21848, 24307, 24724, 27115, 28713, 29609, 32220, 32770, 33006, 
38081, 38296, 38507, 39765, 40151, 44040, 46561, 50067, 50884, 53899, 
55108, 56466, 59869, 60204, 64357, 65952, 68436, 69504, 73023, 77726 
und 78635; 47 Gew. zu 500 Thlr. auf Nr. 40, 278, 4159, 6267, 7615, 
8547, 10899, 11176, 11190, 13002, 19117, 20203, 25650, 25770, 31157, 
31324, 33538, 34320, 40492, 40959, 43735, 45844, 45905, 46129, 46811, 
47530, 47854, 50475, 53252, 54309, 54985, 56060, 56362, 56741, 59376, 
62167, 62326, 64425, 69025, 70753, 72154, 72204, 72955, 72992, 73200, 
76796 und 77161; 60 Gew. zu 200 Thlr. auf Nr. 498, 2115, 3611, 4412, 
4804, 8091, 10883, 14580, 15964, 19522, 19703, 21496, 25182, 25200, 
26603, 26612, 26721, 27212, 29131, 30157, 32852, 36124, 38077, 38415, 
38745, 38981, 39060, 39201, 43785, 43829, 46002, 46470, 47746, 49987, 
50142, 50798, 51634, 53919, 55256, 57196, 57534, 59534, 62118, 62952, 
63085, 63859, 63906, 64028, 65113, 65836, 68030, 69925, 69933, 70539, 
71860, 73460, 73542, 76381, 76973 und 79986. 


’ 


Saufitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemeinderaths je Görlitz in der öffentlichen 
Sitzung vom 7. November. 

Abweſend waren 5 Mitglieder (Apitzſch, Bogner, C. Geißler, 
Hecker, Uttech). n , 

1) Herr Vorſitzender Juſtizrath Sattig eröffnete die heutige Sitzung 
mit der Anſprache an den Gemeinderath, daß Herr Gemeindeverordneter 
Juſtizrath v. Stepbany in heutiger Sitzung erſchlenen 48 da er von 
ſeiner Krankheit geneſen iſt; es würde daher ſeine nachträgliche, erpflichtung 
zu veranlaſſen fein. Herr Oberbürgermeifter Jochmann erklärte ſich bereit, 
dieſe Verpflichtung nach den Vorſchriſten der Gemeinde⸗Ordnung vorzunehmen, 
und nachdem er an den Gemeindeverordneten Juſtizrath v. Stephany 
einige Worte gerichtet hatte, verpflichtete er denſelben durch Handſchlag an 
Eidesſtatt nach den Vorſchriften der Gemeinde ⸗Orduung. — 2) Die noch⸗ 
malige Bürgerrechts⸗Ertheilung an den Schloſſermeiſter Jeratſch wird nach 
den Anträgen des Magiſtrats bewilligt. — 3) Von der Ueberſicht der auf 
Unterhaltung baulicher Anlagen und Neubauten verwendeten Koſten im Jahre 
1850 wurde Kenntniß genommen, dabei aber auch zugleich den Antrag an 
den Magiſtrat zu ftellen beſchloſſen, dem Gemeinderathe eine Ueberſicht ſämmt⸗ 
licher Koſten des Umbaues des ſogenannten Kaiſertrutzes baldigſt zukommen 

laſſen. — 4) Von der Lifte der Arbeiter bei Communal⸗ Arbeiten in der 
eit vom 19. bis 25. Oct. und 27. October bis 1. November wurde Kennt⸗ 
niß genommen, dabei zugleich aber auch beſchloſſen, den Magiſtrat von der 
Einreichung dleſer Liſten für die Zukunft zu entbinden. — 5) Von dem Dank⸗ 
ſchreiben des Bürger und Fiſchermeiſter Lehmann wegen erhaltener Rettungs⸗ 
prämie von 10 Thlr. wurde Kenntniß genommen. — 6) Von den ſummari⸗ 
ſchen Extracten pro 3. Quartal 1851 der Stadthauptkaſſe und der Kämmerei⸗ 
kaſſen wurde für dieſes Mal Kenntniß genommen, dabei aber auch zugleich 
beſchloſſen, daß dieſe Extracte zukünftig der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion 
u überreichen ſind. — 7) Nach dem Antrage des Magiſtrats würde die Aus⸗ 
11 des Ausbaues der Turnhalle bis auf's zukünftige Jahr zu verſchleben 
fein und tritt der Gemeinderath dem Maglſtratsbeſchluſſe vollkommen bei. — 
8) Von der Auslaſſung des Magiſtrats in Betreff des Antrages der früheren 
Stadtverordneten⸗Verſammlung über die Anſchaffung von Stühlen für die 
Räume des Theaters wurde Kenntniß genommen und ſich bei derſelben bes 
ruhigt. — 9) In Betreff der Anträge des Magiſtrats, über die v. Gersdorf'ſche 
Fortbildungsklaſſe einen Etat für die Unterrichtsgegenſtände einzurichten, tritt 
der Gemeinderath bei und genehmigt die hierauf geſetzten Poſilionen in allen 
Punkten. — 10) Die Auslaſſungen des Magiſnats und des Inſpectors über 
die Kleinkinderbewahranſtalt kamen zur Kenntniß der Mitglieder des Gemeinde⸗ 
raths und wurde beſchloſſen, dieſelben einer nähern Prüfung zu unterwerfen 
und dies zu dem Ende der künftigen Armen-Commiſſion zuzutheilen, um 
deren Vorſchläge und Auslaſſungen entgegen . — 11) Der Ge 
meinderath beſchließt, nach der Auslaſſung des Magiſtrats, von der Friedrich⸗ 
Wilhelms ⸗ Stiftung das Stipendium für höhere gewerbliche 1 dem 
Zöglinge der Gewerbeſchule zu Liegnitz Hermann Korigiy, und die Schul⸗ 
ſüpendien den Zöglingen der air Bürgerſchule Louis Wuft und Theodor 
örner für das künftige Jahr zu bewilligen. — 12) Die abgeſchloſſenen 
Vergleiche von 19 Forſtberechtigten kamen zum Vortrag und würden dieſelben 
der zu ernennenden Forſteommiſſion zu überweiſen ſein. — 13) Der Antrag 
des Vereins für den Unterricht und die Erziehung Taubſtummer in Breslau 
bei Ueberreichung der Statuten dieſer Geſellſchaft kam zur Kenntniß des (Ges 
meinderathes. — 14) Der Antrag der Schutzbeamten Waymann und 
Franke auf Erhöhung ihres Gehaltes kann nach der Auslaſſung des Ma⸗ 


ats abgeſchlagen werden. — 15) Von der Auslaſſung des Magiſtrats in 
Bae der Anſtelungde Maurerpoliter Lehmann 5 Ma⸗ 
ſchinenmeiſter wurde Kenntniß genommen und zugleich darüber beſchloſſen, 
daß nach den Anträgen für jetzt der Zimmermeiſter Hinze als Maſchinen⸗ 
meiſter für eine Remuneration von 1 Thlr. 10 Sgr. pro Vorſtellung auf die 
Dauer des Contractes mit dem Director Keller anzuſtellen ſei, und dem 
Maurerpolirer Lehmann den Caſtellanpoſten bis Oſtern für ein jährliches 
Gehalt von 100 Thlr. zu belaſſen, vorher aber weiteren Vorſchlägen entgegen 
u ſehen fein würde. — 16) Das Abkommen des Magiſtrats in Betreff der 
aul Wille ſchen wüſten Stelle mit dem Lohgerbermeifter Herrn Häßner 
wird in allen Punkten nach dem dieſerhalb aufgenommenen Protocoll und dem 
magiſtratualiſchen Deerete genehmigt. — 17) Des Steuertontroleurs Peu⸗ 
kert Geſuch um Bewilligung von Holz zur Beheizung der feuchten Lokale 
bei den Controlſtellen kam zum Vortrag und wurde in Folge der Auslaſſung 
des Magiſtrats beſchloſſen, Jedem der Controleure ein für allemal 1 Klafter 
Holz, und wenn es die Ofeneinrichtung geſtattet, 1 Klafter Torf zu bewilli⸗ 
gen, jedoch nur ſo, daß, wo Holz gegeben wird, kein Torf verabreicht wird, 
und auch fo umgekehrt. — 18) Die beiden zu verkaufenden Fiſcherwaten kön⸗ 
nen dem Fiſchermeiſter Sawinsky für den Preis von 5 Thlr. überlaſſen 
werden. — 19) Die Anträge des Kirchen-Collegii zu Langenau wegen der 
Pfarrwieſe und reſp. Begrenzung derſelben werden nur nach der Aus laſſung 
des Magiftrats genehmigt und die in dieſer Art entſtehenden Koſten von 
10 Thlr. bewilligt. — 20) Das Geſuch der Bewohner der Hothergaſſe und 
Neißſtraße wegen Abbruchs des Thorhüterhauſes kann für jetzt noch nicht be= 
willigt werden, da es noch nutzbar iſt, und tritt daher der Gemeinderath dem 
dieſerhalb erlaffenen magiſtratualiſchen Decrete in Allem bei. — 21) Der 
Gemeinderath beſchließt, dem Schmiedemeiſter Neumann nach der Auslaſ⸗ 
fung der Scervis - Deputation die Hausmanns⸗ und Servis⸗ Abgaben zu era 
laſſen reſp. niederzuſchlagen. — 22) Der Schuhmacher J. G. Menzel aus 
Sohra kann nach den Vorſchlägen des Magiſtrats wegen reſttrender Gelder 
an die Krankenhaus- Verwaltung ausgeklagt wirden. — 28) Der Wittwe 
Pätzold in Hennersdorf kann auf ihr Geſuch nach der Auslaſſung des Ma⸗ 
iſtrats eine Klafter Polz 2. Sorte verabreicht werden. — 24) In der Renten⸗ 
Ablöſun sſache zu Ober⸗Pfaffendorf tritt der Gemeinderath dem magiſtratua⸗ 
liſchen Decret in A em bei. — 25) Der Gemeinderath genehmigt die Pro⸗ 
longation der Pacht mit dem J. Tr. Neumann in Penzig und tritt daher 
dem magiſtratualiſchen Deerete ad 1. und 2. bei. — 26) Nach dem Antrage 
des Magiſtrats kann dem Unterförſter Israel und Teichwärter Koch die 
Prämie und Entſchädigung für Entdeckung eines Fiſchdiebſtahls verabreicht 
werden, und tritt daher der Gemeinderath dem magiſtratualiſchen Deeret bei. — 
27) Der Gemeinderath genehmigt einſtimmig (wobei jedoch außer den oben 
bezeichneten feblenden Perſonen Herr Gemeindeverordneter Himer abweſend 
war) die von dem Vorſitzenden in Vorſchlag gebrachte Zuſammenſetzung der 
Fachcommiſſionen für die nächſten 4 Wochen, ebenſo daß man die Vorſchläge 
u den Deputationse und übrigen Wahlen für die Verwaltungsorgane dem 
Gemeinderath vorlege. — 28) Die Abmeldung der Feuer-Verſicherungen auf 
den ländlichen Grundſtücken bei der Provinzial-Feuer-Soeietät werden nach 
den Anträgen des Magiſtrats genehmigt, zugleich aber auch beantragt, daß 
ein Concurrenz- Verfahren bei den verſchiedenen Agenten hieſiger Stadt über 
die fernere Uebernahme von Feuer-Verſicherungen eingeleitet werde. — 29) Der 
Gemeinderath genehmigt nach dem Beſchluß der früheren Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vom 28. November 1834, dem jedesmaligen Protocollführer ein 
jährliches Entſchädigungs⸗Pauſchquantum für die Bureaukoſten von 100 Thlr. 
zu gewähren. — 30) Auf den Antrag des Gemeindeverordneten Hänel, 
den Durchbruch der Stadtmauern am Ende der Langeſtraße auch für das 
Publikum zur Benutzung zu überlaſſen, beſchlleßt der Gemeinderath, den 
Magiſtrat über die weitern Maßnahmen zur Erklärung aufzufordern. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Sattig, Vorſteber. Mitſcher, Protocollführer. 
Bertram. A. Bühne. Blanck. 


Görlitz, 12. Nov. Heute früh gegen 8 Uhr erſchoß ſich hierſelbſt der 
Jäger Götze von der 2. Comp. des 5. Jäger⸗Bataillons. Der Schuß ging 
durch die Bruſtmuskel in die linke Schulter. Noch lebend wurde er ſofort 
aus feinem Quartier in das hieſige Militatr-Lazareth geſchafft. 


Verordnung. Die Königl. Regierung zu Breslau macht bekannt, 
daß behufs Vertilgung der im laufenden Herbſte fo ungemein zahlreichen 
Feldmäuſe enorme Quantitäten von Gift, namentlich auch von Aren , 
aufgewandt worden ſind. — Die Anwendung des letzteren erſcheint für die 
Herbſtfeldweide, für Wild und Hir ul und ſelbſt mittelbar für Men⸗ 
ſchen, durchaus nicht gefahrlos. Wir müffen deshalb ſehr dagegen warnen. — 
Wenn man einmal zu gedachtem Zwe tte zur Anwendung von Giftmitteln ſchrei⸗ 
ten will, ſo erſcheint die Benutzung des Phosphor⸗Kleiſters oder der Krähen⸗ 
augen (Nux vomica) ungleich weniger gefährlich und doch fehr wirkſam. 


— ee enyuu 


Vermiſchtes. 


Der eigenthümliche Humor der amerikaniſchen Blätter hat 
wieder ein neues Mittel zur Vertreibung der Gicht erfunden. 
„Der Leidende ſetzt einen Hut auf, deſſen Einfaſſung aus Kupfer 
beſte t, und zieht ein Paar mit Zink eingefäumte Stiefel an, 
die ſofort mit verdünnter Schwefelſäure gefüllt und durch einen 
Metalldraht mit dem Kupfer des Hutes in Verbindung geſetzt 
werden. Im Entſtehungsmomente der galvaniſchen Strömung 
beginnt der Patient, durch dieſe unmiderſtehliche raft getrieben, 
en carrière zu laufen „über Stock und Stein, durch Dick und 
Dünn, bis nach Zurücklegung einer Strecke von 100 Meilen 
die Schwefelſäure erſchöpft iſt, und er nun Muſe findet, um in 
ſeine Heimath zu ſchreiben, daß er nun vollkommen von ſeinem 
Uebel geheilt ſei.“ 
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Der Kaiſer von Rußland hat die Anfertigung von 6000 
Waggons für die bis jetzt in Rußland ausgeführten Eiſenbahnen, 
auf deren Weiterführung zur Verbindung der Hauptpunkte des 
ruſſiſchen Reiches die dortige Regierung jetzt auf das Ernſteſte 
bedacht ſein ſoll, befohlen. Dieſe Waggons ſollen, wie der 
„Schl. Ztg.“ auf das Zuverläſſigſte verſichert wird, dazu dienen, 
die Truppen auf das Schleunigſte zu befördern. 


Die Baumwolldochte zu den Oellampen laſſen ſich auf eine 
ſehr einfache und wenig koſtſpielige Weiſe verbeſſern. Man taucht 
nämlich die ſelben exit in Salzwaſſer, trocknet ſie dann ſcharf, wo⸗ 
durch eine reinere Flamme und ein viel helleres Licht erzielt wird. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Karl Sam. Petzold, B. u. Schuhmachergeſ. allh., 

u. Frn. Joh. Friederike geb. Ullrich, T., geb. d. 19. F 1 Nov., 
Johanne Bertha. — 2) Joh. Gotthelf Menzel, Inw. allh., u. Fru. Anna 
Nofine geb. Melchior, T, geb. d. 23. Oct., get. d. 4. Nov., Aug. Sara. — 
3) Mſtr. Ernſt Wilh. Zinke, B. u. Schuhm. allh., u. Ben. Joh. Chriſt. 
Amalie geb. Martin, S., geb. d. 27. Oct., get. d. 5. Nov., Emil Bruno. — 
4) Hrn. Joh. Friedr. Hoffmann, Poſtbot. allh., u. Fru. Chriſt. Karol. geb. 
Lehmann, S., geb. d. 23. Oct., get. d. 7. Nov., Karl Theod. Robert — 
5) Friedr. Aug. Barthel, Leinweb. allh., u. Frn. Marie Roſ. geb. Mühle, 
S., geb. d. 28. Oct., get. d. 7. Nov., Paul Adolph. — 6) Mir. Robert 
Stto Steffelbauer, B. u. Kunſtſchloſſer allh., u. Fru. Auguſte Emilie geb. 
Drechsler, S., geb. d. 11. Oel., get. d. 9. Nov., Otto Alfred. — 7) Hrn. 
Joh. Ernſt Adolph Schirach, B. u. Privatſetretair allh., u. Frn. Johanne 
Juliane Charl. geb. Jochmann, S., geb. d. 16. Oct., get. d. 9. Novbr., 
Paul Hugo. — 8) Karl Auguſt Schnabel, Mühlenzeug⸗Arbeit. allh., und 
Irn. Joh. Chrift. geb. Gläſel, S., geb. d. 21. Oct., get. d. 9. Novbr., 
Karl Hermann Richard. — 9) Ernſt Aug. Zeidler, Maurergeſ. allb., und 
gem. Chriſt. Louiſe geb. Raute, T., geb. d. 24. Oct., get. d. 9. Novbr., 
onife Amalie Emma. — 10) Joh. Karl Ernft Elßner, Maurergeſ. allh., 
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wald. — oh. Karl Aug. Blümel, Inw. in Ober: t 
Frn. Anna Rofine geb. Büchner, ©. 2 d. 25. Oct., get. d. * 
Guſtav Oswald. — 12) Aug. Oswald Julius Halr, Tuchſcheerergeſ. allh. 
u. Frn. Chriſtlane Jul. Emilie geb. Kretihmar, S., eb. d. 26. Oct., get. 
d. J. Nov., Emil Hermann. — 13) Joh. Gottfried Michel, Inwohn. allh. 
und Frn. Anna Roſina geb. Heyde. T., todtgeb. den 2. Nov. — 14) Joh. 
Gottfr. Bräuer, Inw. allh., u. Frn. Johanne Chriſt. geb. Thomas, S., 


todtgeb. d. 7. Nov. 
1) Hr. Eduard Herm. Oswald Weber, B. u. Uhrmach. 


Getraut. 
u Schönau in Schleſien, u. Igfr. Henriette Roſalie Heidri rn. Er 
d Oekon. u. Vorwerksbeſ. allh., a 77 27 1 85 


eb. d. 24. Oct., get. d. 9. Nov., 


N eidrich's, 58 

. 4. Nov. — 2) Gottlob Benj. Ferdin. Leuſchner, T 5 

Joh. Dorothee Knöfel, Mſtr. Friedr. Imman. Knbfel's 1 Age 94 

ſchmieds, auch Hausbeſ. zu Ndr.⸗Ludwigsdorf, dritte Tocht. zweit. Ehe, getr. 

* 4. Fr. Jh. Cha. Wolf > a Friedr. Julius Phil, Inws n. 

b., u. Fr. . Chrift. Wolf geb. Sauer, weil. 5 
Inw. 875 77. 5 — d. 10. Nov. N 
eſtorben. arl Samuel Flade, Tuchmachergeſ. allh. N 

4. Nov., alt 85 J. 5 T. — 2) Fr. Eva Marie Hoffmann 90 Cheer 
Kreisbot, bei dem Königl. Landrath⸗ 
alt 65 J. 8 M. 21 T. — 3) Karl. 


weil. Hrn. Joh. Friedr. Hoffmann's, 
But Wie ine geſt. * Nov., 
iedr. Wilh. Springers, B. u. Vielnalienhändl. allh. iederi 
Erneſt. geb. Süſſemilch, S., Karl Ernſt 7 7 45 2. ao ö ir 
22 T. — 4) Joh. Gottlieb Neumann’d, Inw. allh., u. Ken Marie Nof. 
geb. Knothe, S., Karl Hermann, geſt. d. 2. Nov., alt 1 Mon, 29 T. — 
5) Friedr. Ernſt Böhmer 8, Inw. allh., u. Sen. Joh. Chriſt. geb Liebe 
T., Marie Bertha, geſt. d. 5. Nov., alt 1 M. 30 T. — 6) Joh Gottfr. 
Lubwig's, B. u. Stadtgartenbeſ. allhe, u. Frn. Joh. Karol. geb Schnei⸗ 
der, T., Minna Louiſe, geſt. d. 2. Nov., alt! M. 8 T 2 7) Jehan 
Chriſt. Wieſenhüter, Inw. allh., geſt. d. 3. Nov., alt 70 J. 2 M. 18 T. — 
8) Fr. Anna Roſine verehel, gew, Liebelt geb. Schütze, geſt. d. 7. Novbr 
alt J4 J. 11 M. 27 T. — 9) Mir. Jeb. Gottfried Langeis, B. u. Flei⸗ 
ſchers allh., u. Irn. Joh Helene geb. Lehmann, S., Karl Guſtav, geſt. 
alt 5 J. 1 M. 15 T. — 10) Mitr. Karl Robert Eduard Gan- 
u. Frn. Friederike Wilh. Aug. geb. Haaſe, 


d. 7. Nov., 
watz's, B. u. Schuhm. allh., 
T., Laura Pauline Clara, geſt. d. 6. Nov., alt 2 M. 16 T. 


Belanntma chungen. 


1503 Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 9. zum 10. dieſ. Mis. ſind aus dem Gaſthofe zu 
Penzighammer mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtände entwendet worden: 

1) eine hochrothe Plüſchtaſche mit einem Gedichtbuch von Theod. Kör⸗ 
ner, vier Staatsſchuldſcheinen a 100 Thlr., ſiebenzig und einige Thaler in 
Kaſſenanweiſungen zu 10 Thlr., 5 Thlr. und 1 Thlr., drei ſilberne Speiſe⸗ 
löffel, davon der eine J. K., der andere C. E. gezeichnet iſt; 2) eine ſilberne 
Cylinderuhr mit goldenem Rande; 3) ein Paar goldene Obrringe mit Ge⸗ 
hänge; 4) drei goldene Fingerringe gez. E. 8; 5) eine feine goldene ſoge⸗ 
nannte Erbſenkette; 6) zwei Deckbetten mit roth geſtreiftem Iulett und braun 
carirten Ueberzügen; erſtere A. K. (in lateiniſcher), letztere A. K. (in gothiſcher 
Schrift) gezeichnet; 7) ein Unterbett mit breit blaugeſtreiftem Inlett; 8) zwei 
Kopftiſſen mit Inlett und Ueberzügen, wie ad 6; 9) vier Dutzend weiße 
baumwollene Strümpfe; 10) drei Dutzend baumwollene Socken; 11) ſechs 
Stück weiß und roth carirte und ſechs Stück fein carirte Handtücher; 
12) 14 Ellen weiße feine Leinwand; 13) ſechs Stück roth carirte Fenſtergar⸗ 
dinen; 14) vier neue, ungeſäumte, blau und weiß carirte Tücher; 15) 32 El⸗ 
len Kattun, braun mit weißen Punkten; 16) acht Ellen licht geſtreifter Neſ⸗ 
ſelkattun; 17) acht Ellen blau geſtreifter Kattun; 18) ein Paar weiße gehäkelte 
Bettdecken; 19) drei Stück feine Rouleaux; 20) ein blau und weiß carixtes 
Umſchlagetuch; 21) eine weiße Flanelljacke; 22) ein roth und weiß geſtreifter 
wollener Rock; 23) eine große weiß und braune, großgeblumte Tiſchdecke mit 
Spitzen; 24) eine dergl. Schub decke; 25) drei Stück roth und weiß breitgeſtreifte 
Bettinlett; 26) ein Dutzend weiße feine Schnupftücher mit und ohne Spitzen, 
geſtickter Kante und A. K. gez.; 27) zwei neue blau gedruckte Schürzen; 
28) eine blau und weiß geftreifte dergl.; 29) ein roth geblumtes Halstuch und 
wei verſchiedene bunte Tücher; 30) ein Paar weiße Ohrbommeln, ſtark in 
So eingefaßt; 31) ein ſchwarzer Sammtkragen mit braunen Frangen; 
32) ein ſchwarz carirtes Umſchlagetuch; 33) zwei Paar Frauenunterbeinkleider; 
34) zwei große Tiſchtücher; 35) eine i Thaler Kaſſenanweiſung und 5 
Thaler Courant; 36) drei große ſilberne Saeeläfel; 37) eine feine Pi⸗ 
qussjade mit Spitzen; 38) eine weißſteifige 2 eſte; 39) zwei feine weiße 
Leibchen; 40) zwei ſchwarzſeidene Halstücher; 41) ein Pfund braune Wolle 
und ein Pfund ſchwarze Wolle nebſt Geſtricke; 42) eine halbe Krone und eine 
ſarnzöſiſche Münze im Werth von I Thaler; 43) eine verſchloſſene meffingene 
Schachtel mit circa 14 Thaler in verſchiedenen kleinen Münzſorten und einem 
Doppel- Louisd'or; 
und wird vor dem Ankauf der Sachen gewarnt, und erhält der Entdecker des 
Diebes eine Prämie von 10 Thlr. 

Görlitz, den 12. November 1851. 


Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 


L480] Die Lieferung des für das Ijte Halbjahr 1852 zur Straßen⸗Beleuch⸗ 
tung und für die polizeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb⸗ und Hanföls 
gt, jedes für ſich, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl im 

ege der Submiſſion an den Mindeſifordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Lie 1 werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raf⸗ 
finirtes Rüböl und FR: mit der Auffchrift: ; 
„Submiſſion DE die Del: Lieferung 
fpäteftens bis zum 21. November d. J., auf unferer 
woſelbſt auch die Contracts- Bedingungen eingeſehen werden 

Görlitz, den 31. October 1851. Der Magi 
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Kanzlei abzugeben, 
können. 

ſt rat. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Reh feld in Görlitz. 


> 


8 Bekanntmachung. 

ie Bauſtelle Nr. 640 e vor dem Niederthore fol in dem auf hi 

Rathhauſe am 2. Januar 1852, Nachmittags 4 Uhr, . > 

mine anderweit öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem 

Bern 15020 eſege BI n en, das Abgaben ⸗Verzeichniß 

tur während der gewöhnlichen Geſcha beſtunden ge er er 
Görlitz, den 10. Novbr. 1851. Der Magiſtrat. 


Theater : Nepertoir. 


Donnerstag, den 13. Nov.: Der Poſtillon von 
mean. Komiſche Oper in 3 Acten von 1 8 — 
N Poſtillon — Herr Voß als zweite Gaſtrolle. 
Freitag, den 14. Nov.: Auf Verlangen: 1) Die Zillertha⸗ 
ler. Poſſe mit Geſang. 2) Ein Bräutigam 
der ſeine Braut verheirathet. 3) Die Ei; 
ferfüchtigen oder Das heimliche Zimmer. 
Sonntag, den 16. Nov.: Vietorine oder Guter Rath 
kommt über Nacht. Großes Schauſpiel in 5 Ac⸗ 
ten von Seribe, überſetzt von Sehring. 


Joseph Keller. 


u — 


Ankündigung. 


Neues 


Berliniſches Hiſtorienbuch. 
Erzählungen, Sagen, Legenden, Ski 
aus — Gefehichte Berlins. 3 


Eine Chronik der Hauptſtadt 


von 
Be George Heſekiel. 
e Herausgabe erfolgt in raſch auf einander folgenden Li 
m 5—6 Bogen in 4to., die Lieferung zum Preiſe von 5 gr. Wii der 48. 
5 * ſoll das Ganze geſchloſſen werden und verpflichtet ſich der Verleger, 
. bern dieſe Zahl erſcheinenden Lieferungen den Abonnenten nicht 
nterzeichnete, welche gern auf Verlangen das 1. u. 

ſicht ſenden, empfehlen ſich zu geneigten Beſtelungen. 2 Heiß dur er 


G. Heinze & Comp. 
Langeſtraße No. 185. 
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Drucker und Verleger: G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


